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Vereiusachuug der „Sekoumischeu
Musterung".

In dem Verfahren der ökonomischen Musterungen ,
die bisher alle 3 Jahre stattfanden , ist, wie uns mit¬

geteilt wird , eine Vereinfachung vorgesehen , die in

kurzer Zeit durchgeführt werden wird . Die ökono-

Mcheu Musterungen sind uralten Datums und . be¬

decken die Feststellung der Richtigkeit der Bekleidungs -
Ortschaft , die früher von den Regimentskomman -

Dftkren und Kompagniechess auf eigene Rechnung ge¬
ehrt wurden . Auch der Küchenbetrieb und das Feld -

gerät wurde von der ökonomischen Musterung betrof -

Ai . Es ist klar , daß diese umfangreichen Re¬

visionen eine bedeutende Zeitmenge in Anspruch nah¬
men. Früher waren sie notwendig , da sonst di«
Iriegsausrüstung unter allzu großer Sparsamkeit der
Mgunentskominandeure Hütte leiden können . Jetzt
«per, wo die Regimentskommandeure die ganzen
wirtschaftlichen Angelegenheiten doch nicht mehr auf
« gene Rechnung führen und eine gefährliche Spar -

stwkeit nicht zu befürchten ist, erscheint die ganze Ein¬
richtung recht veraltet , wenn sie auch unter veränder¬
te , Umständen fortgrführt und beibehakten wurde .
Eine zwingende Notwendigkeit für diese Musterungen
im großen Stile , die mit Recht für ave in Betracht
kommenden Militärperfonen ein Schrecken waren , ist
also nicht mehr vorhanden . Die Heeresverwaltung ,
die aus praktischen Gründen die Musterungen nicht

aufgeben will , hat nun , um Zeit und Arbeits¬
kräfte zu sparen , eine bedeutsame Einschränkung die¬

ser Musterungen verfügt . Die jetzt beabsichtigten
Neuerungen werden dergestaltsei n, daß die Truppen¬
teil in der Verwaltung ihrer Bestärke an Veklei-
tmngsvorräten , Ausrüstungsgegenständen usw . eine

größere Freiheit erhalten werden . Namentlich soll
sich das Nachzählen der in vielen Tausend Stück bei
den Regimerttern vorhandenen Bekleidungs - und
Lusrüstungsgegenständen auf Stichproben beschrän¬
ken . Was sich bei anderer Gelgenhett prüfen läßt ,
wie z. B . der Küchenbetrieb , die Vollzähligkeit des
Feldgeräts , soll mit der Musterung künftig nichts zu
tun haben . Hand in Hand mit diesen Neuerungen
wird eine wesentliche Vereinfachung des Wirtschasts -
detriebes und der Buchführung bei den Truppen
gehen, so daß auch hier Zeit und Arbeitskräfte ge¬
stört werden .

M Schreibe» Kaiser Wilhelms I.
über den März IM .

Ein ungewöhnlich interessantes Handschreiben Kai¬
ser Wilhelms I . das , wie uns geschrieben wird , jüngst
bekannt wurde , betrifft die bekannten Märzereignisse
des Jahres 1848 . Heut , wo diese Ereignisse und ihre
Folgen längst verrauscht sind, und der damalige Prinz
Wilhelm im Volke als der ruhmgekrönte Sieger und
Errichter des deutschen Reiches gilt und von Freund
und Feind verehrt wird , wird es gewiß nicht uninter¬
essant sein, eine Aeußerung des damaligen Prinzen
zu vernehmen und dabei mit inniger Befriedigung an
die herrliche Fügung des Schicksals zu denken . Prinz
Wilhelm reiste bekanntlich im März 1848 plötzlich
nach England . Auf dieser Reise wurde er von dem
Eisenbahnbaumeister Fritze in Vergedorf in einem
Äasthos aufs beste verpflegt und behütet . Von hier
aus fuhr ex zu Witzen nach Hamburg . Dieses Liebes¬
dienstes in einer aufgeregten Zeit hat sich der spätere
Kaiser Wilhelm gern erinnert und nahm im Jahre
1851 Gelegenheit , seinen treuen Mentor in einem
Handschreiben seinen Dank persönlich zum Ausdruck
zu bringen . Zugleich m : t diesem Schreiben über¬
sandte er ihm eine Medaille , damit auch seine Nach¬
kommen stets erfahren , was der Cisenbahnbaumeister
Fritze für den Kaiser getan hat . Das Handschreiben
lauiet wörtlich folgendermaßen :

Coblenz , den 25 . März 1851.

„Wenngleich drei Jahre bereit vergangen sind,
so kommt doch Dankbarkeit niemals zu spät . Als
ein Beweis derselben empfangen Sie anliegend ein
Andenken an den 23 . März 1848 , an welchem Tage
in der Nacht zum 24 . Sie mir Beweise Ihrer An¬
hänglichkeit , Ihrer Teilnahme und Ihres wahren
Patriotismus gaben , die ich nie vergessen kann .
Ihrer Fürsorge verdanke ich es , daß an jenen ver¬
hängnisvollen Tagen sich nicht noch Schlimmeres
ereignete . Dafür Ihnen stets meine Dankbarkeit

zu vergegenwärtigen , bitte ich Sie , die beifolgende
Medaille freundlich anzunehmen , damit auch später
Mitglieder Ihrer Familie erfahren , was eines der¬
selben für mich getan hat .

Ihr Prinz von Preußen .
"

Als besondere Aufmerksamkeit muß man beachten ,
daß der Prinz dieses Dankschreiben an demselben
Tage absandte , an dem er drei Jahre vorher von
Bergedors abgefahren war . Die Medaille , die in
dem Schreiben erwähnt ist und als Erinnerung an
den denkwürdigen Tag dem Schreiben beilag , besteht
aus reinem Gold und hat einen Durchmesser von vier
Zentimetern . Sie wurde im Austrage des damaligen
Prinzen eigens für diesen Zweck geprägt und zeigt
auf der einen Seite das Bild des Prinzen auf der
anderen Seite folgende Inschrift : „In dankbarer Er¬
innerung an den 23 .- 24 . März 1848"

. Die Inschrist
ist von einem geschlossenen Eichenkranz umgeben .

Karlsruher kunsllebe«.
Grotzh . HoMealer .

Prinz Friedrich von Homburg — von Kleist.
Mn patriotisches Musterdrama , ein - Drama des

preußischen Geistes , der dm preußischen Staat groß ge¬

macht hat . Friedrich Hebbel hat dieses reifste Werk des un¬
glücklichen Kleist meisterhaft seziert. Der - Prinz von
Homburg " — so schreibt er — gehört zu dm eigentüm¬
lichsten Schöpfungen des deutschen Geistes und zwar
deshalb , weil in ihm durch die bloßen Schauer des Todes ,
durch seinen hereindunkelnden Schatten erreicht worden
ist, was in Mm übrigen Tragödien nur durch dm Tod
selbst erreicht wird : — die sittliche Läuterung und Ver¬
klärung des Helden " , lieber den visionären Einschlag
schreibt Hebbel : -Im Gegenteil dieser Zug ist als störend
zu tadeln und wenn es , wie im -Käthchm von Heilbronn "

tief in dm Organismus des Werkes verflochten wäre ,
so würde es ihm dm Anspruch aus Klassizität rauben " .

Es ist nicht Sache der Kritik, besonders dann ,
wenn eine einwandfreie Würdigung , wie sie hier von
Hebbel vorliegt , nochmals eingehend längst Bekanntes
zu wiederholen . Was Kleist für uns und unsere Literatur
war und bedeutete, ist so unendlich oft geschrieben
wordm , daß man heute sich jede Nachbetrachttmg sparen
kann .

Die Aufführung , die recht farbenprächtige Bilder bot ,
war als Gaiycs gut abgestimmt und daher wirkungsvoll .
Jos es Mark , dessen „ Großer Kurfürst " groß und macht¬
voll angelegt und durchgeführt war , stand als ein histo¬
rischer roebsr ckö bnmes inmitten der Vorstellung . Seine
Generäle — große Heldentypm , die uns die Geschichte
vollebig überliefert hat , wurden von Karl Dapper
(Feldmarschall von Dörfling ) und Wilhelm Wasser¬
mann (Oberst Kottwitz) scharf und sicher gezeichnet und
in Spiel und Ausdruck gleich markant dargestellt . Dm
Prinz von Homburg führte Henry Pleß m guter An¬
lage und mit guter Steigerung durch. In seinem Höhe¬
punkte — bei der Kurfürstin — trug sein Spiel und
seine Sprechkunst einen wohlverdienten Erfolg davon .
Felix Baumbach als Hohenzollern uud die Damen
Marie Frauendorfer (Kurfürstin ) und Edith
Dem an (Natalie ) führten ihre Rollen mit bekannter
Sicherheit durch und erzeugten das vortreffliche Gesamt¬
bild der Vorstellung aufs beste. Die kleineren Rollen
warm ebenfalls gut besetzt und durchgeführt . -rn

Traviaka .
In Verdis populärer Oper setzte Kammersänger

Iadlowkerals Alfred Germont gestern sein« Gast¬
spiele fort . Der Künstler konnte darin besonders im
1 . Akte alle jene Eigenschaften entsallen , die ihn uns
unersetzlich machen : Sem in allen Lagen und Stär¬
ken gleich edles und gesangreiches Organ , seine tadel¬
lose Atemtechnik und famose Sprcrchbehcmdlung . Auch
in der schauspielerischen Wiedergabe hat der Sänger
Fortschritte gemacht . Er bewegte sich silier und unge¬
zwungener , was die prachtvolle gesangliche Leistung
natürlich noch erhöhte . Auch sämtliche anderen
Künstler und das Orchester waren glänze >K> disponiert ,
so daß die Aufführung in jeder Hinsicht befriedigte ,
was aus dem Beifall auch zu erkennen war . An die
Oper schloß sich die Puppensee . Aber auch dieses rei¬
zend« Ballett vermochte das Publikum nicht zu locken:
denn es war mancher leere Platz zu bemerken , wohl
infolge des Zusammentreffens mehrerer ungünstiger
Umstände . —dt .

Grotzh. hoslhealec zu Karlsruhe .
Montag , den 24 . April 1911.

SS . AbuuuementS-Vorstellung »er Wtril. 4M .
(rote AbouuemeutSkartruj .

Die Journatlsten.
Lustspiel in vier Akten von Gustav Frey tag .

Regie : Otto Kienscherf .
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Persone « :
Berg , Oberst außer Diensten . . . Josef Mark .
Jda , seine Tochter . . . . . . Alwine Müller .
Adelheid Runeck . Edith Deman .
Senden , Gutsbesitzer . Felix Baumbach .
Professor Oldendorf , Re¬

den

Zeitung
„Union "

der Zeitung
„Coriolan "

Hugo Höcker.
Fritz Herz.
Felix Krones .
Otto Hertel .
August Schmidt .

Max Schneider .
Ludwig Schneider .

Paul Gemmecke.
W . Wassermann .

dakteur
Conrad Bolz , Redakteur
Bellmaus , Mitarbeiter
Kämpe , Mitarbeiter
Körner , Mitarbeiter
Buchdrucker Henning ,

Eigentümer
Müller , Faktotum
Blumenberg , Redak¬

teur
Schmock, Mtarbeiter
Piepenbrink , Weinhändler und Wahl¬

mann . Karl Dapper .
Lotte, seine Frau . Margarete Pix .
Bertha , seine Tochter . Sofie Hauck.
Kleinmichel , Burger und Wahlmann Herm . Benedict .
Fritz , sein Sohn . Karl Köstlin .
Justizrat Schwarz . Otto Kienscheis.
Eine fremde Tänzerin . Marie Genter .
Korb , Schreiber vom Gute Adelheids Adolf Haüsgo .
Karl , Bedienter des Obersten . . Ad . Bodenmüller .
Ein Kellner . Josef Kauders .
Ein Gast . Ernst Golde .

Ressourcengäste. Deputationen der Bürgerschaft
Ort der Handlung : Eine Provinzialstadt .

Große Pause nach dem zweiten Akte .
Anfang : V Uhr . Ende : nach 10 Uhr .

Kasse-Eröffnung */»7 Uhr .
der Plätze : Balkon : I . Abteilung
Sperrsitz : I . Abteilung 4 .— usw .Preise -4k 5 .-

Spielplan des Grotzh. Hofiheater».
- s ) In Karlsruhe .

Montag , 24 . April . .4 . 55 . „ Die Journalisten "
,

Luspiel in 5 Akten von Freytag . 7 bis nach 10.
Dienstag , 25 . April . 8 . 55 . „Fidelio "

, Oper
in 2 Akten von Beethoven . Floristan : Kammersänger
Hermann Jadlowker . 7 bis °/« 10.

Donnerstag , 27 . April . 58 . „Glaube
und Heimat "

, Tragödie eines Volkes in 3 Akten von
Schönherr . )< 8 bis gegen )L10.

Freitag , 28 . April . 31 . Vorst , außer Abonne¬
ment . Ermäßigte Preise . „Minna von Barnhelm "

oder das Soldatenglück , Lustspiel in 5 Men von
Lesstng . Z48 bis 10.

Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den
24 . April , vormittags S bis )411 Uhr , Reihenfolge
Zl ., 6 ., 0 . Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag ,
den 25 . Aprll , vormittags 9 Uhr an ; gebührenfreier
Vorverkauf von Donnerstag , den 27 . April , vormit¬
tags 9 Uhr an .

Samstag , 29 . April . 6 . 57 . „Die weiße
Dame "

, Oper in 3 Akten von Boieldieu . Gregore
Brown : Kammersänger Hermann Jadlowker .

Sonntag , 39 . April . 8 . 56 . „Der Rofen -
kavalier "

, Komödie für Musik von Hugo v . Hofmanns¬
chal , Musik von Richard Strauß . ^ 7 bis 10.

Montag , 1. Mai . ^ . 57 . 2 X 2 -- 5, Satyrspiel
in 4 Akten von Wied . )48 bis gegen 10.

E i « trittspreis e :
am 23 ., 25 ., 29 ., 30 . April Balkon 1 . Abt . 8 Sperr¬

sitz 1 . Abt . 6
am 27. April Balkon 1 . Abt . 6 -K, Sperrsitz 1 . Abt .

4 .50 -K :
am 24 . April und 1 . Mai Balkon 1 . Abt . 5 -K , Sperr¬

sitz 1 . Abt . 4 -K:
am 28. April Balkon 1 . Abt . 2.50 Sperrsitz

1 . Abt . 2 -4t .
b) In Baden -Baden :

Mittwoch , 26 . April . 29 . Abonnementsvor¬
stellung . Zum erstenmal : „Der schlechte Ruf "

, ein
Rokokoscherz von Oskar Blumenthal . Reueinstudiert :
„Der Misanthrop "

, Schauspiel in 5 Akten von
Molisre , in deutschen Fersen von Fulda . 7 bis nach
N10 .

Sonntag , 30 . April . 6 . Vorst , außer Abonne¬
ment . „Das Konzert "

, Lustspiel in 3 Akten von
Bahr . 8 bis gegen Z411 -

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer II. Sitzung :

Dienstag , den 25 . April 1911 , vormittags 9 Uhr .
1. Näher , Otto Hieronymus , Fabrikant aus Dill -Weißen -
stein , wegen .Untreue und Urkundenfälschung . 2 . Herd eg ,
Johannes , Gärtner aus Schwäbisch-Gmüiw , wegen Dieb¬
stahls i. R . und Unterschlagung . 3 . Koenig , Karl , Tag¬
löhner aus Dobel , wegen Diebstahls i. R . 4 . Schnock ,
Anna , Dienstmagd aus Nepomuck, wegen Versuchs der
Ilbtreibimg . 5 . Wittich , Engelbert , Hausierer aus Lützen¬
hardt , wegen Betrugs und Betrugsversuchs . 6. Hofs -
mann , Goswin , Schmied aus Michelbach , wegen er¬
schwerter Körperverletzung . 7 . Kunzmann , Emil ,
Pfeffer aus Jspringen , wegen fahrlässiger Körperverletzung .
8 . Jlg , Karl Eugen , Ringmacher , und IIg , Wilhelm ,
Kettenmacher aus Brötzingen , wegen Jagdvergehens .
9 . Bauer , Albert , Händler aus Zeuthern , wegen Dieb -
stahls . 10. Lanz , Hermann Wilhelm , Goldarbeiter aus
Teinach , wegen Widerstands und Gefangenenbefreiung .

X Karlsruhe , 21. April . Sitzung der Strafkam¬
mer 1 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . DLi¬
ter . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Ge -
richtsassessor Dr . D ie b old .

Di « Anklage gegen den Schlosser Friedrich Wil¬
helm Zweig aus Winnenden wegen Beamtenbekei -
digung und die gegen den Gipser Karl Christian
Bauer aus Heuberg wegen Körperverletzung ge¬
langten nicht zur Verhängung .

Der 16 Jahre alte Karl Baumann aus Stutt¬
gart , der im gleichen Wer stehende Ausläufer Karl
Charron aus Bitterfeld und der 18 Jahre alte Ar¬
beiter Friedrich Glaser aus Tübingen machten an
einem Sonntag im März eine Vergnügungsreise nach
Karlsruhe . Bei dieser Gelegenheit besuchte Charron
sein« Schwester , die die Leiterin des hiesigen Schuh -
Hauses „Romeo " ist. Während feines kurzen Aufent¬
haltes in dem genannten Geschäfte bemerkte Charron ,
daß seine Schwester einen größeren Geldbetrag in der
Ladenkasse hatte . Er machte von dieser Wahrneh¬
mung dem Baumann Mitteilung , der diesen Wink so¬
fort verstand , denn beide waren rasch darüber einig ,
daß sie nach Schluß des Geschäftes die Kasse plündern
wollten . Sie trennten sich um die Mittagszeit von
Glaser und führten dann im Lause des Nachmittags
ihren Plan aus . Während Charron am Geschäfts¬
lokale Wache stand , sprengte Bamnann die Hintere
Türe zum Laden aus , drang in diesen ein und erbrach
dort die Ladenkasse , aus der er 386 -K entwendete .
Mit ihrer Beute begaben sich beide nach dem Bahn¬
hofe , wo sie mit Glaser wieder zusammentrafen . Ge¬
meinsam traten sie noch am gleichen Tage eine Reise
nach Frankfurt an . Sie lebten in der Mainstadt
einige Tage recht flott , so daß sie in kurzer Zeit
das gestohlene Geld durchbrachten . Bei ihrer am 11.
März erfolgten Verhaftung hatten die drei Gutedel ,
von denen Baumann und Charron trotz ihrer Jugend
schon bestraft sind, keinen Heller mehr in der Tasche .
Das Gericht verurteilte wegen erschwerten Diebstahls
Baumann und Charron zu je 5 Monaten Gefängnis ,
wegen Hehlerei Glaser zu 6 Wochen Gefängnis . An
jeder Strafe kam je 1 Monat Untersuchungshaft in
Abzug .

In der Zeit von Mitte Oktober v . I . bis anfangs
Februar 1911 fälschte der hier wohnhafte Agent Fried¬
rich Wölber aus Ems sechs Wechsel über Beträge
von 175 150 -K, 250 -tt , 150 -K 75 ^ ,500 -K
und 250 indem er sie mit einem Akzept versah , das
er selbst aus die Wechsel setzte . Mit den auf diese
Weise gefälschten Wechseln bezahlte der Angeklagte
Schulden und verschaffte sich bares Geld . Zwei der
Wechsel vermochte Wölber nicht anzubringen . Meh¬
rers hiesige Geschäftsleute , die sich aus die Wechselge¬
schäfte des Wölber eingelaffen hatten , wurden um
725 geschädigt. Der Gerichtshof besttaste den An¬
geschuldigten wegen Urkundenfälschung ^ Bettugs und
Betrugsversuchs unter Anrechnung von 1 Monat Un¬
tersuchungshaft zu 6 Monaten Gefängnis und 3 Jcch-
ren Ehrverlust .

Die Berufung des Schuhmachers Franz Schwaab
aus Laudenbach , den das hiesige Schöffengericht am
10. März wegen Bedrohung seiner kranken Frau zu

2 Wochen Gefängnis verurteilte , wurde als unbe -

gründet verworfen .
Bei dem Zigarrenhändler Hartmann hier war der

Kausmasn Theodor Fromm aus Karlsruhe längere
Zeit als Provistonsreisender angestellt . Diesen betrog
Fromm , indem er ihn durch gefälschte Bestellscheine
veranlaßt «, ihm 72 -tt Provision auszuzahben , ans die
er keinen Anspruch hatte . Weiter hatte der Ange¬
klagte mehrere Uhren im Werbe von 21 -tt , die er von
Hartmann erhalten , um sie dessen Kunden als Ge¬
schenke zu verabfolgen , für 12 verkauft und diesen
Betrag für sich verbraucht . Fromm erhielt wegen
Urkundenfälschung Betrug und Unterschlagung 7
Wochen Gefängnis .

Handel. Gewerbe «ud Verkehr.
Warenmarkt.

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse .
(Handelsrechtliches Lieferungsgeschäft .)

Die Prüfe verstehen sich pro 1060 Lg .
Samstag , den 22 . April 1911.

Weizen: Mm 310 8 . ; Juli 210 L .
Saaten und Ernten.

Berlin , 22. April. Nach den bei dem internationalen
landwirtschaftlichen Institut in Rom eingelaufenen Be¬
richten war der Saaten stand am 1 . April unter Zu -
grusdelejprng des zehnjährigen Durchschnittsertrages von
Winterweizen : in Belgien 105Prozent gegen 90 Pro¬
zent im Vorjahr , in Dänemark 104 (97) , Spanien 105
bis 110 , Luxemburg 100 (90) , Niederlanden 108 (110) ,
Schweden 100 bis 110 (100), Schweiz 95 (96) , Japan
100 (98) ; von Winterroggen : Belgien 110 (95) ,
Dänematt 108 (87) , Spanien 103 (110) , Luxemburg 100
(95) , Niederlande 118 (105) , Schweden 95 bis 100 (100) ,
Schweiz 94 (92) . In Frankreich wird der Stand
von Wnzen , Gerste und Hafer als gut , der von Roggen
als mittel bezeichnet . In England hat die Vegetation
bisher nur geringe Fortschritte gemacht; in Ungarn
war der Stand rm allgemeinen befriedigend, in Italien
und Rumänien gut. Die Aussaat von Sommergetreide
ist in Europa fast überall beendet, wenn auch die Arbei¬
ten infolge des ungünstigen Wetters Ende März eine
Unterbrechung erfahren mußten . Der Ausgang der Saaten
vollzieht sich überall regelmäßig . Die Weizenernte
Australiens wird vom Institut aus 25219000 Dz .
gegenüber 26408700 im Vormonat geschätzt ; im vorigen
Jahre ergab die Ernte 269N340 Dz.

Berlin , 24 . April . Nach der Zusammenstellung des
kaiserlichen stattstischen Amts betrug der Saatenstand
im Deutschen Reich Mitte April , wenn 1 sehr gut ,
3 gut und 3 mittel , bedeutet, für Winterweizen 2,7 ,
Winterspelz 2,9 , Winterroggen 2,8 , Klee 3,0 ,
Luzerne 3/9 , Bewäfsernngswiesen 2,6 und
andere Wiesen 2,9 . In dm Bemerkungen zum
Saatenstaild heißt es : Die Witterung des Winters 1910/11
war im allgemeinen recht mild . Der Frühling setzte zeitig
ein. Umso ungünstiger wirkte der in dm ersten Tagen
des April plötzlich eintretende Wettersturz . Eine un¬
angenehme Folge des milden Winterwetters bildeten die
ungemein zahlreich auftretenden Feldmäuse . Um -
pstugrmgen dürsten infolge des Mäusefraßes und der
scharfen Aprilfrösten in ziemlich erheblichem Umfange
nötig werden . Die Nachrichten über dm Stand der
Wintersaaten lauten im Großen und Gamm nicht
besonders günstig . Auch Futterkräuter , Klee und
Luzerne finden bis jetzt im allgemeinen nur mittel¬
mäßige Beurteilung . Sie sind infolge der Aprilkälte in
der Entwicklung wett zurückgeblieben oder auch abgefroreri
oder auch statt von Mäusen zerfressen . Es müssen daher ,
besonders beim Klee, viele Felder umgepflügt werden .
Auf den Wiesen ist der Graswuchs noch ganz gering ;
sie stehen teilweise noch unter Wasser.

Schiffahrt.
Karlsruhe . 22. April . Rheinhafen - Schiffs -

v erkeh r vom 12. bis 15. Avril .
Angekommen : „ Christina "

, „ St . Antonio " ,
„Schürmann S - ? " und „Bernhardine " mit Kohlen ,
„Amalie " m . Kohlen u . Koks, „Nordstern "

, „Ada " und
„Helvetia " mit Kohlen, „ Einigkeit" mit Eisen , „Mise
Nieten " mit Zement , „ W . Egan 29 " mit Stückgut ,
„Urmitz" m. Getreide , „Margarethe " und „Fendel 49 "
mit Stückgut .

Abgegangen : „Einigkeit" mit Holz.
Leer ab : „Embrica " , „Fendel 74 " , „Anna ", „Ver¬

einigung 11"
, „Mutatio "

, „Reitz 6"
, „Hugo Stmnes 1 ",

„Thenns "
, „Hugo Stmnes 16"

, „ Maria Elisabeth " .
Karlsruhe . 22. Wril. Rheinhafen - Schiffs¬

verkehr vom 18 . bis 30. April .
Angekommen : „Fendel 26" mit Stückgut , „Carl

Robert " , „ Elisabeth" und „Fendel 5" mit Stückgut und
Getreide , „ Prinzregent " nnt Holz , „ Elisabeth " mit
Pflastersteinen , „ Eleonore " mit Kies , „ Carl August " mit
engl . Kohlen , „Catharina " mit Kohlen und Koks, „Lili de
Gruyter "

, „Hermme " und „Hermann Heinrich" mit
Kohlen , „ Andreas Achenbach " mit Kohlm und Koks ,
„Math . Stinnes 55" mit Kohlen.

Abgegangen : „Einigkeit" mit Holz , „Fendel 74" u .
Vereinigung 11" m . Stückgut , „Fendel 48"

, „ Otto Heinrich "
und „W . Egan - 9" mit Restladung nach Straßburg .

Leer ab : „Kiefer L Streiber I " , „Adele" u . „Maria
Elisabeth " .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man Ms den betr. Inseraten ersehen.)

Momag , de« S4 April .
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Residenztheater. Vorstellung-
Welt -Kinematograph. Vorstellung.
Kaiser -Kinematograph. Vorstellung.
Union Kinematograph. Vorstellung.
Zentral -Kinematograph. Vorstellung.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 10 Uhr inoraens

bis 9 Uhr abends.
T «r«gemeinde. Damenabt. L. »K9- ^KIO Uhr. höh.

Mädchenschule.
Mäunerturrwcrrin . Mann . Turnen 8—10 Uhr,

Zentralturnhalle , II . Damenabt . str6—*K8 Uhr ,
Oberrealschule.

X«r«gesellschast . Damenabt. 8—10 Uhr, Schiller¬
schule , Fechten 8- 9 Uhr, Realschule.



IXiuk* noek 1(^ 26 2611 ! Sssuvksn Lis 86 N83 li 0 N6 » billig .
WSWSll

ia sokwarr, marias unä svssl . 8to§sn
krübsr AL. 35. bis 150. 1st2t AL. 15

l) is86 V^/oeks sxlpa billigen Verkauf!

klttvon in Nile »m> 8eille

Hssisl 6 slli > !

schwarz wsiü uoä larbiss
krübsr AL . 4.50 bis 36.- zstrt AL. 2 .50 bis 18.

m sodwar?, Marius uuä eussl . Lto^su
ülibsr AL . 12.— bis 48 .—, zst?t AL . 8 . — bis 25 »

jetzt koke Walä u . ^malien-
8lNL886 kintep äem 8töpban8brunnen v . vcniükn Verkauf nuk gegen ban !

— kein Um1au8oli ! —
Llsiclorstssssss uncl Vsmon -Konksktlvn .

Karlsruhe : : Lismer ksstLallssaa !
Somllag , ckvll 30. Lpril 1911 , abvlläs 7^2 Ndr :

I!kj8llil:kl!8 Vo! >r8!lmrkl'1
veranstaltet vom -

IlstknI. 8irelienvkoi ' llei- 8t. klliiifstiliüirelie ilsi-lzi-ulie
unter ZlitvirLnns von Trau Lllna kössler unä 8srrn
Lllgsu llastättsr ans Karlsruhe sovis äer LaxvUo äes

I . Saälsvdeu l,sidgrsllaSisr -llsgimsnt « «r. 109.
Llnsikalisobö I-oitun§ : Herr krit» knssk .

Lllltritt »Kartell : 8aai nnwsrisrt 2 Llk ., nicht numeriert 1 Llk ,
nnä 50 6aierio 1 LlL. bei llngo Lullt», Lol -
wnsikaUeobaoälllnx , Kaisorstrasss 114 , Polsphvll 1850
nnä an äer ^ dsnäkasss .

S » sIS §- i»»>ng 7 Ukn .

Kksillsnr -Iliestkl', «-lilülenn so.
stlontsg , llsn 24 . /spril , 8 ^2 Uhr sdvnlis pünkllick ,

WUMt. UMlllü-VllMlVll
fiirüvn Karlsr. ösrirksvsrsin lieutssksr lngenisurv.

r r

ch -
ch>
G>
<K>
4>
4>t

8MieI des Mein

Pnetten-EisembleS
Marienstr . 16. — im Apollo -Theater . — Tel. 435 .

Heute abend 8 ' r Uhr :

„ Schützenliesl . "
Operette in 3 Akten von Eyler .

Dienstag abeud 8 ^4 Uhr :

„ Das verwunschene Schloß . "
Operette in 3 Akten und 1 Vorspiel von Müllecker .

Korten -Vorverkauf für alle Vorstellungen bei Geschw . Moos ,
Kaiserstr . Tel . 1924 . Daselbst sind auch Dntzendkarten erhältlich .

O/i/o/ / / /6S6/ '

^ a/
'
L6/-S^ . / FA.

krvkllvrrogl. Hoflieferant ewpüodit aparte lieuksiteo:

Z-rieckricd glo » veMllllU -, illlllllM .
c «,» c r>>» - 8 kllöllilllll 9 - Üklkllkllllö
lisiserstrL88eI04,IIerrii »tr.-kM, iugovLdlter,gs8ohmseIivolIor ^ ll8rvahI .

^Vi I li 2 eümer. i^ ckkuiie i ö

^ iollensckaclen
wircl am sichersten vorZebevsst, wenn man uns krük-

»eiüss alle

pelrsactien
Winterssarüerobe, Uniformen, Teppicke eie.

(suck nickt bei uns sselcsukte Oe^enstäncke)
»ur

Lon8ervierun §
wakrenü 6es Lommers üderZibl .

>Vir übernehmen volle Oarantie ZeZen jecien
Aotten -, Teuer -, Diebstahl - ocier sonstigen
Lckacken. Die Lekancllunss aller Oessenstäncle nack
bewährter lackm . Aetkocle , cturck geschultes keruls-

personal , verbürgt eine sorgkältige

pfleM lies pelrwerLs .
Die Aufbewahrung erfolgt in grossen luftigen,
»wecLentsprecbenüen säumen uncl ist clie einzige

hygienisch vollkommen ausgeststtete
könricktung und clarum mustergültig .

Die debüliren sinll sehr massig.

. . Tarif »u Diensten .'.

OrossLürscknerei

Villi . reuinek
Karlsruhe

Lai8er8trake 125/127 l '
elepkon 274

Kostenlose Abholung in Karlsruhe uncl Vororten uncl
ebenso ». A . Kückverbringung in geschlossenem ^uto

clurck Zuverlässigen Diener.

Tomiße»-Pk«m»t
rm

Lefomihms M Gesundheit L. Seuberl
Kaiserstraße 122 .

üMMlleiii0ks01 > bskorl prompt nnä in
tili taäolloser Ausführung

l! . k . IHüIImelie liosbiielilisillllllng m. d. 8.

usHr « vnIuv
mit ausveebsoiboron Ilotonplatten .

kriison - l ' lionogi ' splivi » unil Onsununopkon «
unä Platten , Kolägusscvslren . 8vbvveirer Spieluhren ,

tleukeit mit Klovlcen- uoä rilkerbegleitung.

fnttL MüNei *, >V! u8ika>
'
i6n1iam1lung ,

Kaiserstr. 221 . Lsnlsnukv » Telephon l988 .
dlitglleä äs» Nabatt- Spar-Vereins .

Grundvuchführung betr .
Im Verlag der C . F . Müllcrsche « Hofbuchhaudlung m . b . H .,

Karlsruhe , sind erhältlich die Amtlichen Ausgaben von :

I. Landesrechtliche Vorschriften über die
Grundbuchführung im Großherzogtum
Baden nebst

II Muster zur Grundbuchdienstweisung
sowie die

III. Neue Ausgabe der Kostenverordnung ,
in welcher die durch die landesherrlichen Verordnungen vom
23 . Juli und 5 . Dezember 1902 verfügten Aenderungen und Er¬
gänzungen berücksichtigt und die erläuternden Anmerkungen
erheblich vermehrt sind .

Preis zusammen Mk . 10 .— I ., II. gebunden in Lein¬
wand, III . broschiert . Die neue Kostenverordnnng

allein Mk . 1 .80 broschiert .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

ZL -L Anltteilr - Arvelteu
werden bei billigster Berechnung

gewissenhaft ausgeführt von
A . Wiedeman « ,

photogr . Atelier , Karlsruhe ,
Schillerstraße 13 .

Auf Wunsch Unterricht .

Kur echt ln <Nezer
Original -Packung .

vr . ksusr 's

Israst . 8 av . Kum
Xotn gewvkrDrkerV»x»KumI

Lin « e»tlcl»»» lga»
plarepllegemlltvl,

Kealt-Ss/ - Uum -8«irv,
Kestt S„ - Num - l-la» i'.0sl
sie i-l »« ev,urr « In «Ulelet,

UssrslislÄI ,
Lijillppsnbilllllilg .
ttsdlköpfigileik

'/, Ll 2.S0 .V, Ll. l .50 Ult
LaarSl bO, Leikö 50 kkx .

IsioäerlaAS in Karlsruhe
bei

Uvnm . kielen ,
Parfümerie ,

Kaissrstrasss 223 .

Mk , Nelen , Sas-
s HM,K «chen - «.Hans-'

hnllmgs -AMkl
kauft man immer iwch am
besten und billigste » bei

-------- Luisenstraste 45 - - - - --
Neu zngelegt :

GlaS - und Porzellanware « .

Holaroaari«.

Orösstes baxsr in
/snstrsiok - , stlsl,i.vim , Lavlelsi'-,
Teer- , Neirkörper- etc . pinseln

nnä Veekvnbiirslvn.
Tür IsVisäervorkank unä Oeverde

»u Tabrsicprsissll.

Amte empfehlen

Pickelnbei

Dbermeyers Herba - Seifr
und tausende Anerkennungen bestätigen
deren hervorragende Wirkung .

Herr F . I . Metz , Küchenchef , Bad
Nauheim , schreibt :

»Unterzeichneter bestätigt hiermit ,
daß er nach kurzem Gebrauch der
Herba -Seife von den lästigen Pickeln
geheilt war , und empfiehlt sie allen
Leidenden ."
Obermeyers Herba -Scife zu haben in
allen Apoch . , Drog, , Parfüm , ä Slück
50 30 ° ° stärker . Präp . l .- -
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